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Alle sind wir uns einig: Die beste Idee in der gegenwär-
tigen Krise ist das Angebot der Regierung die Zeit der 
Kurzarbeit für Aus- und Fortbildung zu nutzen.                      
Im besten Fall kommen die Betriebe,  die dieses           
Angebot annehmen, mit ihrer Belegschaft besser aus der 
Krise heraus als sie hineingegangen sind. 

Gerade in sehr langen Phasen der Kurzarbeit könnten 
zeitintensive Weiterbildungen angestrebt werden.              
Management-, Führungs- oder Verhaltensmethoden 
lernt man nicht an einem Tag. Diese Zeit haben Mitar-
beiter und Vorgesetzte meist nur während 
der Kurzarbeit. Die Kurzarbeit ist daher eine gute        
Chance ganze Abteilungen zu schulen.  
Die MitarbeiterInnen kommen während der Kurzarbeit 
auch auf andere Ideen. Wir wissen, dass in Betrieben 
mit  Kurzarbeit die  Mitarbeiter schnell realisieren, dass 
sie in einer krisenanfälligen Branche tätig sind und sich 
über ihre Zukunft Gedanken machen müssen.                       
Also  werden sie versuchen sich weiterzuentwickeln um 
ihren Arbeitsplatz zu sichern  Diese Möglichkeit zu  
nutzen, die Kollegen wieder mehr in Prozesse einzubin-
den und somit wieder mehr an das Unternehmen zu    
binden wurde auch bereits bei Bosch-Rexroth erkannt   - 
und so hoffen wir, weiter ausgebaut. Welche Möglich-
keiten gibt es für  die Kolleginnen und Kollegen              
während der  Kurzarbeit noch ? 

Folgende Überlegungen kamen uns bis jetzt: 
 

Kellnern: Könnte krisensicher sein, da auch Arbeitlose 
ihr weniges Geld gerne in Kneipen verprassen. 
Freiberuflich Programmieren: Hat man vielleicht 
schon mal gemacht. Es stellt sich lediglich die Frage in 
welchem Bereich man in einer Wirtschaftskrise gefragt 
sein könnte.   
Studieren: Vielleicht VWL  ? Hier besteht aber die  
Gefahr, dass nach unserer Wirtschaftskrise die           
herrschende VWL Lehre sich ändern wird und die   
Banken niemanden mehr einstellen können, da diese die 
nächsten Jahre den grössten Stellenabbau haben werden. 
Schreinern, Fließenlegen und irgendwelche Haushalts-
reparaturen erlernen um dann bei reichen Witwen im 
Haushalt helfen zu können.  Ja das wäre was !  
 

Gibt es vielleicht bessere Ideen, wie man die Zeit           
nützen könnte und sich dabei auf die  Krise weiter        
vorzubereiten  ?  
 

Wenn man jung genug und ungebunden ist, vielleicht  
raus aus diesem Land...!  
 

Jetzt aber die Frage wohin.  In die USA zu Obama  ? 
 

Es wird uns nämlich jetzt so richtig bewußt, dass so 
Leute bei uns nicht mal ansatzweise in Sicht sind.  
Zitat Morgenmagazin: „Die Kanzlerin mit ihrem miese-
petrigen Auftreten... und der von Konkurrenz erinnert 
an einen Totengräber.“ Zu Beginn ihrer Amtszeit wurde 
diese Frau an der Spitze Deutschlands noch von einigen 
Zeitungen aufgrund ihres Rittes auf einer der größten 
Sympathiewellen als „Miss World“ betitelt. 
„Radikale wirtschaftliche Veränderungen, umfassende 
Deregulierungen und Steuerreform“    Heisse Luft ? 
 

Nein, da kommt kein Optimismus auf - und jetzt sind 
wir in froher Erwartung, wie das verpulverte Geld für 
das Konjunkturprogramm dem Bürger wieder                     
abgeknöpft wird. 
 

Gehen wir aber davon, das die Mehrzahl von Euch nicht 
nach Obama-Land auswandern wird. Also wird dies für 
die meisten Kolleginnen und Kollegen heissen, den 
Gürtel immer enger zu schnallen. 
                                                        Schönen Dank auch! 



Öde 
  

Es vergeht kein Tag 

an dem ich etwas tun mag 

Selbst der heiß geliebte PC 

ist so interessant wie das WC 
  

Kurzarbeit, was ein Scheiss 

ich fühl mich wie ein Greis 

ohne Aufgabe, Sinn und Verstand 

hänge ich am Lebensband 
  

Soweit ist es schon gekommen 

ich schreibe ein Gedicht 

weil ich nix hab unternommen 

ich bin doch nicht ganz dicht! 
  

Gedicht kann man das nicht nennen 

ich stell schon mal Eimer parat 

Entweder gehen die Leser pennen 

oder es kommt hoch der Salat 
 

Gefunkt von Mr. Elch 
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Haftungsbeschränkung für Forenbetreiber                 
 

Ein Betreiber eines Internetforums haftet nicht für eine 
rechtswidrige Veröffentlichung eines Fotos durch einen 
Forennutzer, wenn er nach Hinweis des Rechteinhabers 
das Foto unverzüglich entfernt, es sich hierbei um eine 
erstmalige rechtsverletzende Fotoveröffentlichung          
handelt und es danach nicht mehr zu weiteren Rechts-
verletzungen gekommen ist. Dies geht aus einer aktuellen 
Entscheidung des Oberlandesgerichts Hamburg hervor  
                                                            (Az.: 5 U 180/07). 
 

Damit erteilten die Richter dem Antrag eine Abfuhr,     
nach derartigen Vorfällen die Einbindung von Fotos 
grundsätzlich zu deaktivieren. Es bestehe auch keine 
Pflicht zur vorsorglichen Überprüfung sämtlicher              
Nutzerbeiträge, da dies nach Meinung der Kammer die           
Presse- und Meinungsfreiheit verletzen würde.  
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Gegendarstellung 
 

Nachdem der Artikel über meinen vermeindlichen            
Mitgliedsantrag für die IG-Metall zu einigen                         
Diskussionen führte, sollte hier eigentlich die                        
angekündigte Gegendarstellung stehen. Leider hat uns 
diese bis zum Redaktionsschluss nicht erreicht. 

Humor ist der Knopf, der verhindert,                                                               
dass uns der Kragen platzt. 

 

Joachim Ringelnatz 

Der Westen,  
die Stasi,  

mein Onkel und ich 
 

Susanne Schädlich 
 

ISBN-13: 978-3426274637 

MIETZUSCHUSS !? 

Antrag lohnt sich mehr denn je 
 

Kurzarbeit weniger Geld ! Die Krise macht sich                     
inzwischen bei vielen von Euch im Geldbeutel            
bemerkbar. Wenn Euer Einkommen sinkt, lohnt sich 
ein Gang zum Wohngeldamt, da dieses häufig  mit 
einem Mietzuschuss einspringt. 
 

Das Wohngeld ist eine Leistung mit niedrigen Hürden. 
So prüfen die Ämter z. B. nicht, ob das Auto oder die 
Größe und Ausstattung der Wohnung angemessen sind.                 
Auch nach Euren Ersparnissen und Eurem Vermögen 
wird in den Wohngeldanträgen in der Regel nicht gefragt 
 

Mit dem Wohngeldrechner könnt Ihr in wenigen Minuten 
errechnen mit wie viel Wohngeld Ihr rechnen könnt. 
Er berücksichtigt die seit dem 01/01/2009 geltenden                 
Verordnungen. 
 

Hier die URL zur Webseite 
 

http://www.geldsparen.de/content/rechenmodule_hna/

Soziales/Wohngeldrechner.php 

KURZARBEIT BEI BOSCH-REXROTH 
 

Auch in den anderen Bosch-Rexroth Standorten sieht 
es nicht besser wesentlich aus als bei uns. Hier mal ein 
kleiner Einblick. 
Im Werk Erbach im Odenwald sind seit März                      
500 Mitarbeiter in Kurzarbeit. Die Kurzarbeit am Stand-
ort Horb betrifft 1000 der rund 1200 Mitarbeiter.                 
In der Gießerei, dem Traditionsbetrieb von Bosch            
Rexoth  in Lohr, mit weit über 600 Beschäftigten am 
wird seit 7. Januar kurz gearbeitet 
Sogar der sonst boomende Zweig Windenergie               
( Nürnberg und Witten ) schwächelt. So sollen dort über 
200 befristete Arbeitsverträge und 100 Verträge von 
Leiharbeitern auslaufen. Die Deutschen Edelstahlwerke 
(DEW) fahren die Produktion von normalerweise 21 auf 
sieben Arbeitstage herunter.  
Im vergangenen Jahr hatte unser auf Antriebs- und Steue-
rungstechnik spezialisierte Konzern mit weltweit mehr 
als 35 000 Beschäftigten den Umsatz noch um               
9,8 Prozent auf 5,9 Mrd. Euro gesteigert.  
Wegen der schwachen Auftragslage hat nun Bosch               
Rexroth im Ausland bereits Stellen gestrichen.                        
In den deutschen Werken, in denen rund die Hälfte der 
Rexroth-Beschäftigten arbeitet, wird noch mit                      
Kurzarbeit dieses Schritt vermieden.  
Der Vorstand steht, nach seiner Aussage, auf der Seite 
der Kolleginnen und Kollegen. 
 

„Die Stammbelegschaft solle weitestgehend erhalten      

werden“, so Rexroth-Chef Albert Hieronimus 


